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das Team der Lokalredaktion Ra-
vensburg der „Schwäbischen
Zeitung“ wünscht Ihnen frohe
Ostern 2021! 

Auch wenn die Corona-Pan-
demie in diesem Jahr erneut ei-
nen Schatten auf das Fest wirft,
sollten Sie sich Ihre Zuversicht
bewahren. Feierlichkeiten im
kleinen Kreis der Familie können
eine ebenso schöne Bereiche-
rung sein wie ein großes Fest. 

Einer Eiersuche im Freien
steht am Ostersonntag übrigens
nichts im Wege. Laut Wetterwar-
te Süd hält sich am Samstag zwar
gebietsweise noch hartnäckig die
hochnebelartige Bewölkung mit
kühlen Temperaturen von fünf
bis elf Grad und einem unange-
nehmen Nordostwind. Am
Ostersonntag soll es jedoch
freundlich und wieder milder
werden. Nutzen Sie das doch bei
einem Spaziergang, und bleiben
Sie gesund.

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Erfreut mit seinem bunten Schmuck: der Osterbrunnen am Marienplatz in Ravensburg. FOTO: SIEGFREID HEISS

RAVENSBURG (sz) - Aufgrund der
Sanierung der Lärmschutzwand ent-
lang der Meersburger Straße muss
ab Dienstag, 6. April, bis Ende Mai
mit Verkehrsbehinderungen in die-
sem Bereich gerechnet werden. Wie
die Stadt Ravensburg mitteilt, ist die
Fahrbahn etwa drei bis vier Wochen
eingeengt und danach nochmals et-
wa drei bis vier Wochen halbseitig
gesperrt. Der Verkehr kann weiter-
hin in beide Richtungen fließen, al-
lerdings nicht mehr zweispurig. Die
Ausfahrt aus der Sunthaimstraße auf
die Meersburger Straße ist während
der kompletten Bauzeit voll gesperrt.

Meersburger Straße
wird wochenlang

halbseitig gesperrt

RAVENSBURG - Bus fahren soll im
Landkreis Ravensburg in den kom-
menden Jahren deutlich attraktiver
werden. Dabei geht es nicht nur da-
rum, dass mehr Busse häufiger fah-
ren. Sondern es sollen auch ganz
neue Angebote geschaffen werden,
damit der öffentliche Nahverkehr ei-
ne echte Alternative zum Auto wird. 

Im Herbst soll der neue Nahver-
kehrsplan für den Landkreis Ravens-
burg beschlossen werden. Dann geht
es ums Geld und um die Verteilung
der Kosten für die angedachten Ver-
besserungen. Aktuell wurden im
Kreistag die Pläne vorgestellt, die ei-
ne breite Zustimmung bei den Politi-
kern fanden. 

Im Kreistag war im Hinblick auf
die Planungen die Rede von einer
langfristigen Strategie für den öffent-
lichen Nahverkehr statt lediglich
punktueller Nachbesserungen.
Landrat Harald Sievers nannte es
„weg vom Verwalten, hin zum Ge-
stalten“. Ziel ist, durch einen Ausbau
und neue Ideen für Bus und Bahn
dauerhaft mehr Fahrgäste zu gewin-
nen. Das wird es aber nicht umsonst
geben. Obwohl teilweise Fördermit-

tel des Landes fließen, rechnet der
Landkreis mit Gesamtkosten von
rund 9,5 Millionen Euro. Offen ist, ob
das über eine Erhöhung der Kreis-
umlage oder durch eine Beteiligung
der jeweils profitierenden Kommu-
nen finanziert wird. 

Nach einer (unterstützt von ei-
nem Fachbüro) erstellten Analyse
teilt die Verwaltung den Verkehr im
Landkreis in vier Kategorien ein:

● Kategorie 1+: Das sind Linien
mit sehr hohem Entwicklungspoten-
zial. Dazu gehören die Verbindungen

Wilhelmsdorf-Ravensburg, Bad
Waldsee-Ravensburg, Vogt-Ravens-
burg und Ravensburg-Wangen-Isny
mit mehr als 2000 Pendlern am Tag.
Hier soll tagsüber ein verlässlicher
30-Minuten-Takt eingeführt werden. 

● Kategorie 1: Hierunter fallen Li-
nien mit täglich mehr als 1000 Pend-
lern, zum Beispiel Verbindungen von
Ravensburg nach Wolfegg, Ebenwei-
ler oder Altshausen sowie zwischen
Leutkirch und Isny sowie nach Bad
Waldsee. In diesem Bereich ist tags
ein 60-Minuten-Takt geplant. 

● Kategorie 2: An diesen Linien
mit über 500 Pendlern soll ebenfalls
gearbeitet werden. Dazu gehören un-
ter anderem Verbindungen zwi-
schen Vogt und Kißlegg sowie nach
Wangen, von Ravensburg nach Wol-
pertswende, von Wangen nach Tett-
nang sowie zwischen Fronhofen und
Fleischwangen und zwischen Wil-
helmsdorf und Illmensee. Planziel ist
auf diesen Linien ein 60-Minuten-
Takt zu den Hauptverkehrszeiten.

● Kategorie 3: Dieser Bereich be-
trifft vor allem den Schülerverkehr,
der nicht wesentlich besser werden
wird; negative Veränderungen sind
derzeit aber nicht in Planung. 

Die weiteren Pläne im Überblick: 
● Schnellbusse: Vor allem zu Be-

rufsverkehrszeiten will der Land-
kreis Schnellbuslinien einrichten
und zunächst für zwei bis drei Jahre
erproben: zwischen Ravensburg und
Bad Waldsee, Kißlegg und Wangen
sowie zwischen Leutkirch und Isny.
Die Schnellbusverbindung zwischen
Ravensburg und Wangen soll ganz-
tags betrieben werden. 

● Regiobuslinien: Diese stünd-
lich fahrenden Verbindungen wer-
den vom Land Baden-Württemberg
mit 50 bis 60 Prozent des Betriebs-

kostendefizits gefördert. Geplant
sind sie zwischen Ravensburg und
Wangen sowie nach Tettnang, zwi-
schen Bad Wurzach und Leutkirch
sowie nach Bad Waldsee und zwi-
schen Wangen und Isny.

● Nachtbusnetz: Verbindungen
nach 24 Uhr soll es vom Einstiegsort
an alle zwei Stunden geben, um die
größeren Kommunen zu erreichen
oder von dort nach Hause zu kom-
men. Geplant ist eine Einrichtung für
die Nächte von Freitag auf Samstag,
Samstag auf Sonntag und auf Feierta-
ge. 

● „On-Demand“-Verkehre: Die-
ses Konzept ist geplant für Orte, die
durch die neue Kategorisierung der
Linien keine wesentlich bessere An-
bindung an den öffentlichen Nahver-
kehr erhalten. Konkret heißt das: Ein
Bus fährt, wenn es Nachfrage gibt.
Das Modell orientiert sich, verein-
facht gesagt, an den bereits verbrei-
teten nächtlichen Ruf-Taxis.

Schon bis Ende 2021 soll es Ver-
besserungen auf den Strecken Ra-
vensburg-Wangen, Wangen-Isny und
Bad Wurzach-Leutkirch geben. Die
Umsetzung der weiteren Projekte
wird in den Jahren danach erfolgen,
sofern die Finanzierung gesichert ist.

Deutliche Verbesserungen im Busverkehr geplant

Von Bernd Adler
●

Deutliche Verbesserungen bei Bus und Bahn soll es in der Region in den kom-
menden Jahren geben. ARCHIVFOTO: BODO/BERND HASENFRATZ

Neue Linien und weitere Angebote sollen zur Mobilitätswende beitragen

RAVENSBURG (sz) - Der Zieleinlauf
bei der Elektrifizierung der Süd-
bahn ist in Sicht: Mit dem letzten
Bauabschnitt vom 6. April bis
30. April zwischen Ravensburg und
Friedrichshafen-Stadt werden
noch abschließende Gleisarbeiten
sowie Anpassungen in den Stell-
werken durchgeführt, wie die
Deutsche Bahn in einer Pressemit-
teilung wissen lässt. 

Anschließend wird dann im
Sommer die Oberleitung unter
Strom gesetzt. Dann werden auch
die notwendige Messfahrten, Prü-
fungen und technischen Abnah-
men durchgeführt. Die Inbetrieb-
nahme soll, wenn alles nach Plan
verläuft, dann im Dezember 2021
erfolgen.

Aufgrund der umfangreichen
Bauarbeiten ist die Sperrung der
Strecke zwischen Ravensburg und
Friedrichshafen-Stadt laut Bahn
unvermeidbar. Durch die RAB und
die BOB wird ein gemeinsamer
Schienenersatzverkehr (SEV) zwi-
schen Ravensburg und Friedrichs-
hafen-Stadt eingerichtet. Es fahren
Expressbusse mit Halt in Mecken-
beuren an der Kirche und in Fried-
richshafen an der Löwenunterfüh-
rung beziehungsweise Stadtmitte

sowie SEV-Busse mit Zwischenhalt
an allen Unterwegsbahnhöfen. Um
den Passagieren den Umstieg zu er-
leichtern, werden in Friedrichsha-
fen zusätzliche Haltestellen ange-
fahren. Die Busse sind entspre-
chend beschildert.

Die Ersatzbusse werden folgen-
de Haltestellen anfahren – wobei zu
beachten ist, dass die Haltestellen
des Schienenersatzverkehrs nicht
immer direkt an den jeweiligen
Bahnhöfen liegen:

Ravensburg – Haltestelle
Escher-Wyss-Straße; Weißenau –
Bahnübergang; Oberzell – Bach-
brücke; Meckenbeuren – Kirche;
Kehlen – an der B 30; Friedrichsha-
fen – Bodensee-Airport, Löwental –
Barbarossa-Kreisel, Friedrichsha-
fen – ZF Werk 1, ZF Forum, Löwen-
unterführung, Stadtmitte (Fußweg
vom Hafen) und Stadtbahnhof (vor
dem Seehotel)

Die Fahrzeiten der Züge und Er-
satzbusse sind auf bahn.de sowie
im DB Navigator verfügbar. Auf-
grund kleinerer Änderungen bei
den SEV-Bussen werden die Aus-
kunftssysteme ab Freitag, 26. März,
nochmals angepasst. Fahrgäste
sollten die längeren Fahrzeiten be-
rücksichtigen. 

Südbahn-Elektrifizierung 
ist auf der Zielgeraden

Im April werden die abschließenden Gleisarbeiten
zwischen Ravensburg und Friedrichshafen gemacht

RAVENSBURG (sz) - Seit Kurzem kann man sich in Ravensburg mit
Schnelltests auf Corona untersuchen lassen. Von Dienstag, 6. April, an
auch in der Evangelischen Stadtkirche. „Wir beginnen zunächst mit
zwei Test-Pulten“, beschreibt Raphael König von GnW (Gemeinsam
neue Wege) die erste Etappe. Schnell können weitere Test-Möglich-
keiten im Seitenschiff der Stadtkirche dazu kommen. „Je nach Be-
darf“, ergänzt Florian Munz, der für die technische Unterstützung zu-
ständig ist. Das positive Echo etwa aus der katholischen St. Jodoks-
kirche hat den Stadtkirchengemeinderat mehrheitlich dazu bewogen,
auch die größte evangelische Kirche zur Verfügung zu stellen. „Nach
ausführlicher Diskussion leisten auch wir einen Beitrag im Sinne der
Ökumene, gleich zu Beginn der Altstadt, eine Anlaufstelle zu bieten.“,
sagt Pfarrer Martin Henzler-Hermann. Die Stadtkirche bleibt für die
eigene Andacht geöffnet. Vor der Stadtkirche (von links) Pfarrer Mar-
tin Henzler-Hermann, Vorsitzende Margret Bentele, Initiator Florian
Burk und Pfarrer Ralf Brennecke. FOTO: DIAKONIE

Tests auch in der Stadtkirche

Rimpp statt Riempp
RAVENSBURG (sz) - In unserem
Bericht „Lore und Max Riempp
kurz hintereinander verstorben“
(SZ vom 1. April) ist uns ein ärgerli-

cher Fehler unterlaufen. Der Famili-
enname schreibt sich nicht mit „ie“,
sondern lediglich mit „i“, also
Rimpp. Wir bitten, dies zu ent-
schuldigen.

So stimmt’s
●

„Ich denke, dass das 
nicht allen Bürgen klar ist“ 
Zum Bericht „Landkreis Ravensburg
führt die Gelbe Tonne ein“ (SZ vom 
31. März)

Der Gelbe Sack ist seit der Einfüh-
rung ein Problem. Viel wichtiger als
darüber zu diskutieren wie, wo und
wer ihn abholt, ist zu sehen, dass die
Müllmenge seit Jahren kontinuier-
lich steigt und dass die echte Recyc-
lingquote NUR zwischen 30 Prozent
und höchstens 40 Prozent liegt. Alles
andere gesammelte Material im Gel-
ben Sack geht in die thermische Ver-
wertung (Verbrennung). Ich denke,
dass das nicht allen Bürgen klar ist,
die fleißig diesen Gelben Sack füllen
und denken dass sie etwas Gutes tun.
Jürgen Pippir, Ravensburg

Leserbrief
●

Manfred Schöner geht in
den Ruhestand
Manfred Schöner (Foto: Kreis-
sparkasse), Vorstandsmitglied der
Kreissparkasse Ravensburg, ist vom
Verwaltungsratsvorsitzenden, Land-
rat Harald Sievers, Ende März ver-
abschiedet worden, weil er alters-
bedingt in den Ruhestand tritt.
„Herr Schöner hat von 2005 bis
heute die Erfolgsgeschichte der
Kreissparkasse Ravensburg maß-
geblich mitgeschrieben. Sein fun-
diertes volkswirtschaftliches und
betriebswirtschaftliches Fachwissen
sowie seine ausgezeichneten Kennt-
nisse des Finanzdienstleistungs-
sektors machten ihn zu einem he-
rausragenden Gestalter der Kreis-
sparkasse Ravensburg. Herr Schö-
ner war ein äußert kompetenter
und fachkundiger Gesprächspartner
für die Kundinnen und Kunden der

Sparkasse“, so Harald Sievers.
Der Verwaltungsrat hat Iris Komm-
ritz zu Schöners Nachfolgerin be-
stellt. Sie ist Diplom-Bankbetriebs-
wirtin und war bis 2011 bei der
Sparkasse Köln-Bonn leitend im
Firmenkundenbereich tätig. Danach

war Kommritz als
stellvertretendes
Vorstandsmitglied
bei der Sparkasse
Bodensee als
Marktdirektorin
für das Privat-
kundengeschäft
verantwortlich.

Heinz Pumpmeier, Vorstandsvor-
sitzender der Kreissparkasse Ra-
vensburg, zeigte sich dankbar für
die kollegiale und gute, erfolgreiche
Zusammenarbeit mit Schöner. Nun
freut er sich über die „hervorragen-
de Nachfolgelösung“. (sz)

Leute 
●

RAVENSBURG (sz) - Die Arbeiten am
Nahwärmenetz in der Karmeliter-
straße in Ravensburg starten am
Dienstag, 6. April. Dort erneuern die
Technischen Werke Schussental
(TWS) die Versorgungsleitungen.
Wie das Unternehmen mitteilt, hat
es die Maßnahme in vier Abschnit-
ten geplant, die bis Ende Juli fertig-
gestellt werden. Los geht es nach
Ostern im Norden der Karmeliter-
straße auf Höhe der Hausnummer 45
in Richtung Rebhuhnweg und
gleichzeitig im südlichen Bereich in
der Angerstraße bis zur Kreuzung
auf Höhe Karmeliterstraße 10.

Für den Austausch der Wärmelei-
tungen veranschlagen die TWS je
Abschnitt rund vier Wochen. Unter
anderem kommen Rohre mit einer
verbesserten Dämmung zum Ein-
satz. Während der Bauarbeiten ist
die Karmeliterstraße für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Für Anlieger
sei die Zufahrt weiterhin möglich. Im
Bereich der Bauarbeiten könne es zu
Behinderungen und Einschränkun-
gen beim Parken kommen. Die TWS
werden Anwohner im jeweiligen
Bauabschnitt rechtzeitig über Beein-
trächtigungen beim Grundstückszu-
gang informieren. 

TWS legen neue
Wärmeleitungen


